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Funktionstüren haben innerhalb eines 
Gebäudes sehr spezielle Aufgaben zu 
erfüllen. Die an die Türelemente gestell-
ten Anforderungen sind in öffentlichen 

Gebäuden klar definiert und auch für 
den Wohnungsbau existieren Normen 
und Richtlinien. 
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Wohnungsabschluss

Wohnungsabschlusselemente von ringo® entsprechen den Schallschutzanforderungen der DIN 4109 
mit zusätzlichen Prüfungen für Einbruchschutz nach DIN EN 1627.
Die angegebenen Prüfzeugnisse gelten für das gesamte Element. Werden Bestandteile des beschrie-
benen Elementes ausgetauscht oder weggelassen, verliert das Prüfzeugnis seine Gültigkeit. 
Die Einbruchschutzprüfungen gelten nur für die Schließseite/Falzseite des Elementes. Das Kürzen des 
Türblattes ist hierbei nicht erlaubt. 
Das Montageunternehmen hat mit der Montagebescheinigung nicht nur den fachgerechten Einbau 
laut Montageanleitung, sondern auch den Einsatz der vorgeschriebenen Materialien zu bestätigen. 

Nach DIN 4109 und DIN EN 1627
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Schallschutzklasse 1
RW,P = 32 dB

Schallschutzklasse 2
RW,P = 37 dB

Schallschutzklasse 3
RW,P = 42 dB

ohne Einbruchschutz WE H 32 II WE H 37A II
WE S 37A II
WE H 37 II
WE S 37 II

WE H 42A II
WE H 44DA II
WE S 42A II
WE S 44DA II

Einbruchhemmend RC2 WE H 32 RC 2 II WE H 37A RC 2 II
WE S 37A RC 2 II
WE H 37 RC 2 II
WE S 37 RC 2  II

WE H 42A RC 2 II
WE S 42A RC 2 II
WE H 42 RC 2 II
WE S 42 RC 2 II

Einbruchhemmend RC3 WE H 37A RC 3 II
WE S 37A RC 3 II

WE H 42A RC 3 II
WE S 42A RC 3 II

Türblätter
·· �unterschiedliche Einlagensysteme, je nach An-

forderung und Erfüllungszweck
·· �stabile Konstruktion der Rahmen, Einlagen und 

Deckplatten
·· Verleimung nach DIN EN 204 D3
·· �Verwendung von ausgesuchten und bildgerecht 

zusammengesetzten Furnieren
·· moderne Repro- und Lackoberflächen
·· �Konstruktionsvielfalt und Sonderbeschläge für 

die unterschiedlichen Erfordernisse in Spezial-
bereichen 
 
 
 
 
 
 

Zargen TOP
·· zerlegt im Karton
·· �ausgesuchte schlichte Furniere, umlaufendes 

Furnierbild
·· 63 bzw. 75 oder 80 mm breite Bekleidungen
·· �solide Konstruktion mit auf Gehrung gearbei-

teten Eckverbindungen
·· �Montagefreundlich durch stabile und leicht zu 

handhabende Verbindungsbeschläge 
·· �sowie durch 20 mm Verstellbereich der Beklei-

dung zum Ausgleich von Wandstärkentolerean-
zen

·· �Konstrukiontsvielfalt und Sonderbeschläge für 
die unterschiedlichen Anforderungen in Spezi-
albereichen

·· schnell umrüstbar mit einem WE-Set

ringo® Bezeichnung

Türen

Entsprechen den Schallschutzanforderungen der DIN 
4109 und RAL GZ 426.

Das Türblatt ist mit der Zarge TOP kombinierbar bei 
Verwendung von einem WE-Set mit:
·· Akustisch wirksame Dichtung
·· Bandaufnahme BAB 01 
·· Schliessblech S 2808 H
·· V 4400 WF

Elemente

Mit zusätzlichen Prüfungen für Einbruchschutz 
nach DIN EN 1627.
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WE H 37A RC2 II
						    
					     Prüfklima/Kategorie
		
				R    esistance Class einbruchhemmende Elemente, DIN EN 1627
		
			   A = Aufdeckdichtung
			   DA = Doppelfalz, Aufdeckdichtung
		
		S  challdämmung RW,P in Dezibel, geprüft nach DIN 52 210 oder EN ISO 140-3 und EN ISO 717-1
	
	H   =  Holzzarge
	S  =  Stahlzarge

WE = Wohnungsabschluss-Element



Türen & Technik, Stand 09.2013

118.119

Schallschutz

Normgrundlage
Die DIN 4109 (Schallschutz im Hochbau) ist in al-
len Bundesländern bauaufsichtlich eingeführt. Sie 
fordert die Einhaltung von Mindestschallschutz-
werten bei Türelemen. 

Eigenschaften
In der DIN werden Anforderungen an den Schall-
schutz festgelegt, Menschen vor unzumutbaren 
Belästigungen durch Schallübertragung zu schüt-
zen.

Voraussetzungen für optimalen Schallschutz
·· �Geprüfte Türelemente (Türblatt, Zarge und 

Dichtung sind aufeinander abgestimmt)
·· ��Optimale Montage	
·· �Einbauvoraussetzungen müssen stimmen  

(z.B. Wand-/Boden- und Deckenanschlüsse, 
Dehnungsfugen)

Nach DIN 4109
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erf. Rw   */** Einsatzgebiet 

Geschosshäuser mit Wohnungen und Arbeitsräumen

27 (37) Türen, die von Hausfluren oder Treppenräumen in Flure von Wohnungen, Wohnheimen 
oder Arbeitsräumen führen

37 Türen, die von Hausfluren oder Treppenräumen unmittelbar in Aufenthaltsräume von 
Wohnungen führen

Beherbergungsbetriebe

32 (37) Türen zwischen Fluren und Übernachtungsräumen

Krankenhäuser, Sanatorien

37 Türen zwischen:
- �Untersuchungs- und Sprechzimmern
- �Fluren und Untersuchungs- bzw. Sprechzimmern

32 (37) Türen zwischen:
- Fluren und Krankenräumen
- �Operations- bzw. Behandlungsräumen
- �Fluren und OP- bzw. Behandlungsräumen

Schulen und vergleichbare Unterrichtsbauten

32 Türen zwischen Unterrichtsräumen oder ähnlichen Räumen und Fluren

Sonderanforderungen

42 
46-47
47-49
49-53

Schallschutztüren nach besonderer Vereinbarung

Einbruchschutz

Normgrundlage
Seit September 2011 werden einruchhemmende 
Türelemente nach DIN EN 1627 in 6 Klassen ein-
geteilt. Die unterschiedlichen Widerstandsklassen 
(Resistance Class) werden durch spezielle Türauf-
bauten sowie Beschlagsveränderungen erreicht. 

Nachweis/Kennzeichnung
Die normgerechte Kennzeichnung erfolgt durch 
ein Schild im Türfalz an der Bandseite. 

Eigenschaften
Die Aufgabe einbruchhemmender Bauteile ist es, 
durch entsprechende Sicherungsvorkehrungen  
das Eindringen derartig zu erschweren, dass der 
Täter möglichst viel Zeit braucht und somit das Ri-
siko der Endeckung zu hoch wird.

Voraussetzungen für optimalen Einbruchschutz
Montage entsprechend Herstellerangabe (Be-
scheinigung mit Montagenachweis).

Nach DIN EN 1627 

Empfohlener Einsatz des 
einbruchhemmenden Teils

Widerstandszeit Täterbeschreibung

RC1 Grundsicherung keine Aufbruchversuche mit körperlicher 
Gewalt

RC2 Standardsicherung 
Wohnungsabschlusstüren 
mit normalem Risiko

3 Minuten Der Gelegenheitstäter versucht zusätz-
lich, mit einfachen Werkzeugen das 
verschlossene und verriegelte Bauteil 
aufzubrechen

RC3 Wohnobjekt mit erhöhter 
Sicherheit und Gewerbe-
objekt mit durchschnitt-
lichem Risiko

5 Minuten Der Täter versucht es zusätzlich mit 
einem zweiten Schraubendreher und 
einem Kuhfuß

RC4 Öffentliche Objekte, hohes 
Risiko

10 Minuten Der erfahrene Täter setzt zusätzlich Säge-
werkzeuge und Schlagwerkzeuge ein

RC5 Türen im Hochsicherheits-
bereich und Personen-
schutz

15 Minuten Der erfahrene Täter setzt zusätzlich noch  
Elektrowerkzeuge ein

RC6 Türen im Hochsicherheits-
bereich und Personen-
schutz

20 Minuten Der erfahrene Täter setzt leistungsfähige  
Elektrowerkzeuge ein

Nach DIN EN 1627Einsatzempfehlung nach DIN 4109

Schallschutz-
klasse

RW,R

Rechenwert eines Türelementes, 
ermittelt im Prüflabor aus RW,P  

Es gilt: RW,R = RW,P - 5 dB *

RW,P

Schalldämwert im Prüflabor 
ermittelt

SK 1 27 32

SK 2 32 37

SK 3 37 42

** In () angegebene 
Werte entsprechen 
den Vorschlägen für 
erhöhten Schall-
schutz gemäß Blatt 
2 zur DIN 4109.

5 dB = Vorhaltemaß: 
Faktor zum Ausgleich 
zwischen Labor- und 
Bausituation sowie 
zum Ausgleich ggf. 
auftretender Produk-
tionsschwankungen.

* Mindestanforde-
rung am Bau, die 
nach Normvorgabe 
DIN 4109 zu erfül-
len ist. 
Es gilt: RW,R ≥ erf. RW
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Prüfklima

Normgrundlage
Prüfung nach DIN EN 1121
Klassifizierung nach DIN EN 12219
Gütegeprüft nach RAL GZ 426

Eigenschaften
Türelemente, die räumliche Bereiche mit unter-
schiedlichen Temperaturen und Luftfeuchtig-
keiten voneinander trennen, unterliegen besonde-
ren Belastungen. 

Einsatzbereich
Die Türblattkonstruktionen müssen auf den jewei-
ligen Einsatzbereich mit deren Temperatur- und 
Luftfeuchtigkeitseigenschaften abgestimmt wer-
den. Die Prüfgrundlage der DIN EN 1121 mit Anga-
ben der unterschiedlichen Temperaturen und Luft-
feuchtigkeiten soll bei der Auswahl behilflich sein.

Nach DIN EN 1121
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Mechanische Beanspruchung

Normgrundlage 
Prüfung nach DIN EN 947, DIN EN 948,  
DIN EN 949, DIN EN 950 

Eigenschaften 
Innentüren sind je nach Einsatz mehr oder weni-
ger starken, sich zumeist wiederholenden Einwir-
kungen (harten Stößen, Verwindungen, Verfor-
mungen) ausgesetzt. 

Einsatzbereich
Die Auswahl der nötigen Klassen erfolgt unter 
Berücksichtigung der zu erwartenden Beanspru-
chung.

Nach DIN EN 1192

Klassifizierung  
nach DIN EN 1192

Beanspruchungsgruppe Einsatzempfehlung

Klasse 1 Normale (N) Wohnungsinnentüren

Klasse 2 Mittlere (M) Wohnungsinnentüren, Büro- und Verwaltungsgebäude

Klasse 3 Starke (S) Wohnungsabschlusstüren, Kindergärten, Krankenhäuser, Hotelzim-
mer, 

Klasse 4 Extreme (E) Herbergen, Schulen, Kasernen, Sonderbauten

Nach DIN EN 1192

Prüfklima Kategorie Fläche 1 (Öffnungsfläche) Fläche 2 (Schließfläche)

a I
23° C 18° C 

30 % RLF (Ugl ~ 7,5 %) 50 % RLF (Ugl ~ 11 %)

b II
23° C 13° C 

30 % RLF (Ugl ~ 7,5 %) 65 % RLF (Ugl ~ 13,2 %)

c III
23° C   3° C 

30 % RLF (Ugl ~ 7,5 %) 85 % RLF (Ugl ~ 16 %)
RLF = Relative Luftfeuchte
Ugl = Feuchtegleichgewicht

Einsatzempfehlung für Türblätter aus Holz und Holzwerkstoffen (Auszug)

1.	 Auswahl unter Berücksichtigung der zu erwartenden Beanspruchung.
2.	 Türblatt und Türzarge sollten aus korrelierenden Beanspruchungen stammen.
3.	 Sollten als Element ausgewiesen werden.

Wohnungstüren Objekttüren

Beanspruchung Wohnungs 
abschlusstüren

Wohnungs 
innentüren

Bad/WC
Kindergarten 
Krankenhaus 
Hotelzimmer

Schulraum
Herberge
Kaserne

Schulungsraum 
Sprechzimmer 
Verwaltung 
Praxis

Großküche 
Kantine 
Labor
Bad/WC

Hygrothermische 
Beanspruchung 
(Prüklima)

a

b 1)

c 3) 1) / 3)

Mechanische 
Beanspruchung

N

M2)

S2) 1)

E 1)
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Wohnungsabschluss

ringo®-Bezeichnung WE H 32 II
WE S 32 II

WE H 37 II
WE S 37 II

WE H 42 II
WE S 42 II

WE H 42D II
WE S 42D II

WE H 32 RC2 II
WE S 32 RC2 II

WE H 37 RC2 II
WE S 37 RC2 II

WE H 42 RC2 II
WE S 42 RC2 II

Schalldämmung RW,P 32 dB 37 dB 42 dB 42 dB 32 dB 37 dB 42 dB

Prüf-Nr. Holzzarge 162 20339 3.22.0 162 306 88/Z3 162 306 88/Z 10 162 306 88/Z 17 162 20339 3.22.0 162 306 88/Z 3 162 306 88/Z 10

Prüf-Nr. Stahlzarge 162 20339 1.12.0 162 306 88/Z3 162 306 88/Z 10 162 306 88/Z 17 162 20339 1.12.0 162 306 88/Z 3 162 306 88/Z 10

Resistance Class  -  -  -  - 2 2 2

Prüf-Nr.  Resistance Class  -  -  -  - 255 27 379 255 27 379 255 27 379

Mechanische Beanspruchung S S S S S S S

Prüf-Nr. Beanspruchungsgruppe 221 27 258 221 27 258 Erfahrungswerte 221 18 232 U1 221 27 258 221 27 258 Erfahrungswerte

Tü
r

Prüfklima b (II) b (II) b (II) b (II) b (II) b (II) b (II)

Türblattdicke ca. 40 mm ca. 40 mm ca. 44 mm ca. 70 mm ca. 40 mm ca. 40 mm ca. 44 mm

Falz Normfalz Normfalz Normfalz Dopplungsfalz Normfalz Normfalz Normfalz

Aufdeckdichtung  -  -  -  -  -  -  - 

Rahmen Verbundriegel Verbundriegel Verbundriegel Verbundriegel Verbundriegel Verbundriegel Verbundriegel

Deckplatte Spezialdeckplatten Spezialdeckplatten Spezialdeckplatten Spezialdeckplatten Spezialdeckplatten Spezialdeckplatten Spezialdeckplatten

Einlage Schallschutzeinlage Schallschutzeinlage Schallschutzeinlage Schallschutzeinlage Schallschutzeinlage Schallschutzeinlage Schallschutzeinlage

Schloss PZ-3-55-20-W PZ-3-55-20-W PZ-3-55-20-W PZ-3-80-20-W PZ nach DIN 18251 Klasse 3, 6 mm 
Doppelstulp/280, 65 mm Dorn

PZ nach DIN 18251 Klasse 3, 6 mm 
Doppelstulp/280, 65 mm Dorn

PZ nach DIN 18251 Klasse 3, 6 mm 
Doppelstulp/280, 65 mm Dorn

Bänder V 0026 WF V 0026 WF V 0026 WF VN 3939/100 FD V 0026 WF V 0026 WF V 0026 WF

Falzluftbegrenzer  -  -  -  - ja     ja ja

Bodendichtung DSD 1530 DSD 1530 DSD 1530 DSD 1530 DSD 1530 DSD 1530 DSD 1530 

Auflaufdichtung  -  -  -  -  -  - 

H
ol

zz
ar

ge

Typ Z TOP  mit einem WE-Set Z TOP  mit einem WE-Set Z TOP  mit einem WE-Set Z TOP Dopplungsfalz Z TOP WE H RC 2 Z TOP WE H RC 2 Z TOP WE H RC 2

Bandaufnahme BAB 01 BAB 01 BAB 01 BAB 01 BAB 01 BAB 01 BAB 01

Bänder V 4400 WF V 4400 WF V 4400 WF V 4400 WF V 4400 WF V 4400 WF V 4400 WF

Schließblech S 2808 H S 2808 H S 2808 H S 2808 H S 2808 H S 2808 H S 2808 H

Dichtung Akustisch wirksam Akustisch wirksam Akustisch wirksam Akustikdichtung eingezogen Akustikdichtung eingezogen Akustikdichtung eingezogen Akustikdichtung eingezogen

2. Zargenfalz  -  -  - Aufdopplung ca. 12 mm für 2. Türfalz - - -

St
ah

lz
ar

ge

Typ Stahlzarge (Fremdbezug) nach DIN, 
Stahlblech Materialstärke 1,5 mm

Stahlzarge (Fremdbezug) nach DIN, 
Stahlblech Materialstärke 1,5 mm

Stahlzarge (Fremdbezug) nach DIN, 
Stahlblech Materialstärke 1,5 mm

Stahlzarge Dopplungsfalz (Fremdbe-
zug) nach DIN, Stahlblech Material-
stärke 1,5 mm

Stahlzarge WE S RC2 aus Stahlblech 
Materialstärke 1,5 mm

Stahlzarge WE S RC2 aus Stahlblech 
Materialstärke 1,5 mm

Bandaufnahme Für V 8000 Für V 8000 Für V 8000 BVT 10200 BVT 10200

Bänder V 8000/30 V 8000/30 V 8000/30 V 8000/30 V 8000/30

Schließblech - - - -  -  - 

Dichtung Akustisch wirksam Akustisch wirksam Akustisch wirksam Dichtungsprofil lose beigelegt Dichtungsprofil lose beigelegt

Falz Normfalz Normfalz Normfalz 2. Falz 25 mm Normfalz Normfalz Normfalz

Bandseitensicherung - - - Ausstanzung vorhanden Ausstanzung vorhanden

Zu
be

hö
r Einbauanleitung ja ja ja ja ja ja

Werksbescheinigung - - - ja ja ja

Montagebescheinigung - - - ja ja ja

Elemente mit Holz- oder Stahlzarge
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Wohnungsabschluss

ringo®-Bezeichnung WE H 37A II
WE S 37A II

WE H 42A II
WE S 42A II

WE H 44DA II
WE S 44DA II

WE H 37A RC2 II
WE S 37A RC2 II

WE H 42A RC2 II
WE S 42A RC2 II

WE H 37A RC3 II
WE S 37A RC3 II

WE H 42A RC3 II
WE S 42A RC3 II

Schalldämmung RW,P 37 dB 42 dB 44 dB 37 dB 42 dB 37 dB 42 dB

Prüf-Nr. Holzzarge 162 20339 3.21.0 162 20339 3.3.0 L-LAL-23/09/92-3 162 20339 3.21.0 162 20339 3.3.0 162 20339 3.21.0 162 20339 3.3.0

Prüf-Nr. Stahlzarge 162 20339 1.8.0 162 19436 1.4.0 L-LAL-23/09/92-3 162 20339 1.8.0 162 19436 1.4.0 162 20339 1.8.0 162 19436 1.4.0

Resistance Class (RC)  -  -  - 2 2 3 3

Prüf-Nr. Resistance Class  -  -  - 255 27 379 255 27 379 255 27 380 255 27 380

Mechanische Beanspruchung S S S S S S S

Prüf-Nr. Beanspruchungsgruppe 221 27 258 Erfahrungswerte 221 18 232 U1 221 27 258 Erfahrungswerte 221 27 258 Erfahrungswerte

Tü
r

Prüfklima b (II) b (II) b (II) b (II) b (II) b (II) b (II)

Türblattdicke ca. 44 mm ca. 44 mm ca. 70 mm ca. 44 mm ca. 44 mm ca. 50 mm ca. 50 mm

Falz Normfalz Normfalz Dopplungsfalz Normfalz Normfalz Sonderfalz Sonderfalz

Aufdeckdichtung ja ja ja ja ja ja ja

Rahmen Verbundriegel Verbundriegel Verbundriegel Verbundriegel Verbundriegel Verbundriegel Verbundriegel

Deckplatte Spezialdeckplatten Spezialdeckplatten Spezialdeckplatten Spezialdeckplatten Spezialdeckplatten Spezialdeckplatten Spezialdeckplatten

Einlage Schallschutzeinlage Schallschutzeinlage Schallschutzeinlage Schallschutzeinlage Schallschutzeinlage Schallschutzeinlage Schallschutzeinlage

Schloss PZ-3-55-20-W PZ-3-55-20-W PZ-3-55-20-W PZ nach DIN 18251 Klasse 3, 6 mm 
Doppelstulp/280, 65 mm Dorn

PZ nach DIN 18251 Klasse 3, 6 mm 
Doppelstulp/280, 65 mm Dorn

PZ Dreifachverriegelung nach 
DIN 18251 Klasse 3, 65 mm Dorn/GU 
BKS Secury MR 2

PZ Dreifachverriegelung nach 
DIN 18 251 Klasse 3, 65 mm Dorn/
GU BKS Secury MR 2

Bänder V 0026 WF V 0026 WF VN 3939/100 FD V 0026 WF V 0026 WF VX 7939/160 FD S VX 7939/160 FD S

Falzluftbegrenzer  -  -  - ja ja ja ja

Bodendichtung DSD 1530 DSD 1530 DSD 1530 DSD 1530 DSD 1530 DSD 1530 DSD 1530 

Auflaufdichtung  -  - ja, mit Bodenschwelle  -  -  -  - 

H
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Typ Z TOP  in Verbindung mit WE-Set Z TOP  in Verbindung mit WE-Set Z TOP Dopplungsfalz Zarge TOP WE H RC 2 Zarge TOP WE H RC 2 Zarge TOP WE H RC 3 Zarge TOP WE H RC 3

Bandaufnahme BAB 01 BAB 01 BAB 01 BAB 01 BAB 01 BAB VX BAB VX

Bänder V 4400 WF V 4400 WF V 4400 WF V 4400 WF V 4400 WF

Schließblech S 2808 H S 2808 H S 2808 H S 2808 H S 2808 H S 2820 H und S 2820 NR S 2820 H und S 2820 NR

Dichtung Akustisch wirksam Standard Akustisch wirksam Akustikdichtung eingezogen Akustikdichtung eingezogen Akustikdichtung eingezogen Akustikdichtung eingezogen

2. Zargenfalz  -  - Aufdopplung ca. 12 mm für 2. Türfalz - - - -

St
ah
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ar

ge

Typ Stahlzarge (Fremdbezug) nach DIN, 
Stahlblech Materialstärek 1,5 mm

Stahlzarge (Fremdbezug) nach DIN, 
Stahlblech Materialstärek 1,5 mm

Stahlzarge WE S RC 2 aus Stahlblech 
Materialstärke 1,5 mm

Stahlzarge WE S RC 2 aus Stahlblech 
Materialstärke 1,5 mm

Stahlzarge WE S RC 3 aus Stahlblech 
Materialstärke 2 mm

Stahlzarge WE S RC 3 aus Stahlblech 
Materialstärke 2 mm

Bandaufnahme Für V 8000 Für V 8000 BVT 10200 BVT 10200 Für VX 7939/160 FD S Für VX 7939/160 FD S

Bänder V 8000/30 V 8000/30 V 8000/30 V 8000/30  -  - 

Schließblech - -  -  - verstärke Schließbleche für Drei-
fachverriegelgung

verstärke Schließbleche für Drei-
fachverriegelgung

Dichtung Akustisch wirksam Akustisch wirksam Dichtungsprofil lose beigelegt Dichtungsprofil lose beigelegt Dichtungsprofil lose beigelegt Dichtungsprofil lose beigelegt

Falz Normfalz Normfalz Normfalz Normfalz Sonderfalz für Türfalzmaß 30,5 mm Sonderfalz für Türfalzmaß 30,5 mm

Bandseitensicherung - - Ausstanzung vorhanden Ausstanzung vorhanden Ausstanzung vorhanden Ausstanzung vorhanden

Zu
be

hö
r Einbauanleitung ja ja ja ja ja ja ja

Werksbescheinigung - - - ja ja ja ja

Montagebescheinigung - - - ja ja ja ja

Elemente mit Aufdeckdichtung, Holz- oder Stahlzarge
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Rauchschutz

Rauchschutztüren haben die Aufgabe, im ge
schlossenen Zustand den Rauchdurchtritt für eine 
bestimmte Zeit so weit zu behindern, dass eine Ret-
tung ohne Schutzausrüstung möglich ist und der da-
hinter liegende Raum als Flucht- und Rettungsweg 
für eine bestimmte Zeit passierbar bleibt.
Rauchschutztüren müssen selbstschließende Ele-
mente sein, welche die Ausbreitung von Brand-
gasen verhindern und den Rauchdurchgang in 
Flucht- und Rettungswegen minimieren.

Baurecht
Laut Musterbauordnung (MBO) der Länder 
müssen in Geschossen mit mehr als  
vier Wohnungen allgemein zugängliche Flure an-
geordnet sein, die vom Treppenhaus rauchdicht 
abgeschottet sind.

Begriffserklärung
- �Rauchdichte Tür = geprüfte Rauchschutztür nach 

DIN 18095
- �Dichtschließende Tür = je nach Landesbauord-

nung unterschiedliche Definition

Prüfverfahren und Prüfkriterien 
Bauartenprüfung der Dauerfunktionsprüfung und 
Dichtheit nach DIN 18095. 
Dauerfunktionsprüfung nach DIN 4102 Teil 18.

DIN 18095
Die DIN 18095 ist in allen Bundesländern als tech-
nische Baubestimmung baurechtlich eingeführt. Je 
nach Landesbauordnung, deren Verwaltungsvor-
schriften und Sonderbauverordnungen kann der 
Einsatzbereich von Rauchschutztüren stark von 
der MBO abweichen.

Überwachung / Kennzeichnung
Das allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis 
wird von einer anerkannten Prüfstelle ausge-
stellt. Nach DIN 18095 müssen alle Türen mit 
einem Kennzeichnungsschild versehen werden. 
Durch die Übereinstimmungserklärung einer 
anerkannten Prüfstelle (ÜHP) wird die Eigenü-
berwachung der gleich bleibenden Qualität und 
Güte bescheinigt.

Nach DIN 18095

126.127

Brandschutz

Brandschutzelemente haben die Aufgabe, Wand-
öffnungen in feuerhemmenden oder feuerbestän-
digen Wänden gegen das Durchdringen von Feuer 
zu sichern.
Brandschutztüren müssen selbstschließende Ele-
mente sein. Sie sind direkt dem Feuer ausgesetzt 
und lassen sich nach einer bestimmten Zeit nicht 
mehr öffnen. Dadurch wird für eine bestimmte 
Zeit das Durchdringen von Feuer und Wärme ver-
hindert. Es dürfen nur spezielle Beschläge verwen-
det werden, die ihrerseits in der Regel in eigenen 
Normen festgelegte Anforderungen erfüllen. Ge-
nerell sind nur geprüfte Elemente, bestehend aus 
Türblatt, Zarge und deren notwendigen Türkom-
ponenten, einzusetzen.

Baurecht
Nach der Musterbauordnung (MBO) müssen bau-
liche Anlagen so beschaffen sein, dass der Entste-
hung und Ausbreitung von Feuer und Rauch wirk-
sam vorgebeugt wird. Demnach finden Bauteile, 
die Brand- oder Rauchschutz-Anforderungen erfül-
len müssen, praktisch in jedem Bauvorhaben Ver-
wendung. Weitere baurechtliche Grundlagen sind: 
Landesbauordnung, ergänzende Bestimmungen 
wie z. B. Versammlungsstättenverordnung und 
Richtlinien über die Verwendung von brennbaren 
Baustoffen im Hochbau.

Begriffserklärung
- �T 30 > 30 Minuten Feuerwiderstand 

(feuerhemmend)
- �T 90 > 90 Minuten Feuerwiderstand 

(feuerbeständig)

Prüfverfahren und Prüfkriterien 
Brandprüfung nach DIN 4102 Teil 5.
Dauerfunktionsprüfung nach DIN 4102 Teil 18.

DIN 4102
Die DIN 4102 ist in allen Bundesländern geltendes 
Baurecht des vorbeugenden baulichen Brand-
schutzes. Durch das Bauordnungsrecht werden 
entsprechende Anforderungen an die
- Entflammbarkeit der Baustoffe,
- �Feuerwiderstandsdauer bestimmterBauteile, 
- �Dichtigkeit der Verschlüsse bzw. Öffnungen ge-

stellt.

Überwachung / Kennzeichnung
Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung für 
Feuerschutzabschlüsse wird durch das Deutsche 
Institut für Bautechnik (DIBt) aufgrund von Prüf-
berichten akkreditierter Prüfstellen ausgestellt. 
Gemäß Zulassungsbescheid müssen Brandschutz-
türen mit einem Kennzeichnungsschild ausgestat-
tet werden.
Sollte die Bausituation ein Brandschutzelement 
fordern, welches nicht durch eine allgemeine 
bauaufsichtliche Zulassung von ringo abgedeckt 
wird, besteht die Möglichkeit der Zustimmung 
im Einzelfall, ausgesprochen durch die obersten 
Bauaufsichtsbehörden des jeweiligen Bundes-
landes und auf einem spezifischen Fachgutachten 
einer zugelassenen Prüfstelle basierend.Durch das 
Übereinstimmungszertifikat  einer anerkannten 
Zertifizierungsstelle (ÜZ) wird die Eigenüberwa-
chung und Fremdüberwachung der gleich blei-
benden Qualität und Güte bescheinigt. Prüfungen 
für GB, CH, A liegen ebenfalls vor.
 
Festverglasungen
Brandschutzverglasungen sind keine tragenden 
Wände und unterliegen eigenen normativen Regu-
larien bzw. Prüfverfahren. Normgrundlage ist die 
DIN 4102. 

F-Verglasung 
Verhindert nicht nur die Ausbreitung von Feuer 
und Rauch, sondern auch den Durchtritt der Wär-
mestrahlung. 

G-Verglasung
Lediglich Verhinderung der Ausbreitung von Feuer 
und Rauch. Wärmestrahlung wird nur behindert. 
Daher werden G-Verglasungen erst ab einer be-
stimmten Höhe eingesetzt.

Blindfüllungen
Holzfüllungen als Alternative zum Glas.

Nach DIN 4102
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T 30-1 ringo 3.1 SM 
				  
				    M = Massivwand 
				L     = Leichtbauwand

			S    = Stahlzarge
			H    = Holzzarge
	
			   1 = sturzhoch	    2 = Oberteil Blende	   3 = Oberteil Lichtöffnung           4 = Seitenteile
		
		T  yp (3, 4, 5 oder 9)
	
	 1  =  1-flg.	   2  =  2-flg.

30 = 30 Minuten Feuerwiderstandsdauer
90 = 90 Minuten Feuerwiderstandsdauer
RS = Rauchschutz
30 / RS = �30 Minuten Feuerwiderstandsdauer und Rauchschutz
90 / RS = �90 Minuten Feuerwiderstandsdauer und Rauchschutz
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128.129

Brandschutz Typ 3

Türen & Technik, Stand 09.2013

Produktbezeichnung ringo Typ 3

Hauptfunktion T 30-1

Zulassungs-Nr. Z-6.20-2074

Mögliche Zusatzfunktion Rauchschutz

Zeugnisnummer P-120001467-40

Abbildungen

Baurichtmaße mm Breite Breite 625  – 1166

mit Seitenteil (Stahlzarge) -

Höhe sturzhoch 1750 – 2208

mit Oberteil -

Technische Anforderungen

Schallschutzklassen 1 Option

2 Option

3 -

4 -

Einbruchschutz
(Einschränkungen bei 
der Beschlagsauswahl 
berücksichtigen)

WK 1 Option

WK 2 Option

WK 3 -

Strahlenschutz Option

Prüfklima a -

b Standard

c Option

Wärmeschutz U [w / m2 x K] 2,07

Mechanische Beanspruchung S

Oberfläche

Oberfläche Furnier, Fineline Option 

Lack Option

ringotex (HPL) Option

ringolit (CPL) Option

ringodor (Dekor) Option

Türausführung

Türdicke mm ca. 40

Kantengeometrie gefälzt Standard

stumpf Option

Doppelfalz -

stumpf mit Zusatzfalz -

Kantenausbildung Furnier / Lack / Folie Option

Einleimer Option

Anleimer Option

unverdeckter Anleimer Option

ABS Option

3.1

Mehrleistung

Bänder mit  
Verwendbar
keitsnachweis

Einbohrbänder -

Fräsbänder Standard

verdeckte Bänder (stumpf)  -

Schlösser PZ-Schloss nach DIN 18250 Standard

Mehrfachverriegelung Option

Anti-Panik-Schloss Option

Selbstverriegelndes Anti-Panik-
Schloss (SVP)

Option

Schließmittel Scherenarm Standard

Gleitschiene Option

ITS -

BTS Option

Drehflügelantrieb -

Schließmittel  
Zusatzfunktionen

Freilauf Option

Feststellung Option

Drücker Feuerschutzbeschlag Option

Notausgangsbeschlag Option

Panikbeschlag Option

Zutrittskontrollen / Code-Karten Option

Gestaltungsmöglich-
keiten

Lichtöffnung mind. Friesbreiten 120/120/120/200

Sonderlichtöffnungen Option

Profilfräsungen Option

Kassettenfüllung -

Leisten / Aufdoppelungen Option

Sonderkomponente Sockelblech Option

Türspion Option

E-Öffner Option

Fluchttüröffner Option

Kabelübergang Option

Blockschloss Option

Riegelschaltkontakt Option

Magnetkontakt Option

Wandanschluss

Wandanschlüsse (Zarge) Stahlzarge Option

Stahlzarge zweiteilig Option

Holzumfassungszarge Option

Holzumfassungszarge mit  
Montageblock

Option

Holzblockrahmen -

Holzblendrahmen Option

Wandarten Massiv- / Porenbeton Option

Leichtbauwand Option

Stützen / Pfeiler Option

Kombinationen Option

Verglasungswand F30 Option
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130.131

Brandschutz TYP 4

Türen & Technik, Stand 09.2013

Produktbezeichnung ringo Typ 4 ringo Typ 4

Hauptfunktion T 30-1 T 30-2

Zulassungs-Nr. Z-6.20-2076 Z-6.20-2076 

Mögliche Zusatzfunktion Rauchschutz Rauchschutz

Zeugnisnummer P-1210001467-61 P-12000167-50

Abbildungen

Baurichtmaße mm Breite Breite 625 – 1600 1250  – 2910

mit Seitenteil (Stahlzarge) max. 3315 (je Seitenteil max. 1000) max. 4500 (je Seitenteil max. 1000)

Höhe sturzhoch 1750 – 2750 1750 – 2750

mit Oberteil max. 3500 (Oberteil max. 1500 bzw. in 
Verbindung mit Seitenteil 1000)

max. 3500 (Oberteil max. 1500 bzw. in 
Verbindung mit Seitenteil 1000)

Technische Anforderungen

Schallschutzklassen 1 Option Option

2 Option Option

3 Option (bis 4.4) -

4 - -

Einbruchschutz
(Einschränkungen bei 
der Beschlagsauswahl 
berücksichtigen)

WK 1 Option -

WK 2 Option (bis auf 4.4 mit 2 Seitenteilen) -

WK 3 - -

Strahlenschutz Option Option

Prüfklima a - -

b Standard Standard

c Option Option

Wärmeschutz U [w / m2 x K] 1,61 - 1,85 1,61 - 1,85

Mechanische Beanspruchung S S

Oberfläche

Oberfläche Furnier, Fineline Option Option 

Lack Option Option

ringotex (HPL) Option Option

ringolit (CPL) Option Option

ringodor (Dekor) Option Option

Türausführung

Türdicke mm ca. 50 50

Kantengeometrie gefälzt Standard Standard

stumpf Option Option

Doppelfalz - -

stumpf mit Zusatzfalz - -

Kantenausbildung Furnier / Lack / Folie Option Option

Einleimer Option Option

Anleimer Option Option

unverdeckter Anleimer Option Option

ABS Option Option

Mehrleistung

Bänder mit  
Verwendbar
keitsnachweis

Einbohrbänder - -

Fräsbänder Standard Standard

verdeckte Bänder (stumpf) Option Option

Schlösser PZ-Schloss nach DIN 18250 Standard Standard

Mehrfachverriegelung Option Option

Anti-Panik-Schloss Option Option

Selbstverriegelndes Anti-Panik-
Schloss (SVP)

Option Option

Schließmittel Scherenarm Standard -

Gleitschiene Option Standard

ITS Option Option

BTS Option Option

Drehflügelantrieb Option Option

Schließmittel  
Zusatzfunktionen

Freilauf Option Option

Feststellung Option Option

Drücker Feuerschutzbeschlag Standard Standard

Notausgangsbeschlag Option Option

Panikbeschlag Option Option

Zutrittskontrollen / Code-Karten Option Option

Gestaltungsmöglich-
keiten

Lichtöffnung mind. Friesbreiten 120/120/120/200 120/120/120/200

Sonderlichtöffnungen Option Option

Profilfräsungen Option Option

Kassettenfüllung Option Option

Leisten / Aufdoppelungen Option Option

Sonderkomponente Sockelblech Option Option

Türspion Option Option-

E-Öffner Option Option

Fluchttüröffner Option Option

Kabelübergang Option Option

Blockschloss Option Option

Riegelschaltkontakt Option Option

Magnetkontakt Option Option

Wandanschluss

Wandanschlüsse (Zarge) Stahlzarge Option Option

Stahlzarge zweiteilig Option Option

Holzumfassungszarge Option Option

Holzumfassungszarge mit  
Montageblock

Option Option

Holzblockrahmen Option Option

Holzblendrahmen Option Option

Wandarten Massiv- / Porenbeton Option Option

Leichtbauwand Option Option

Stützen / Pfeiler Option Option

Kombinationen Option Option

Verglasungswand F30 Option Option

4.1 4.2 4.3 4.4 4.1 4.34.2 4.4
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132.133

Brandschutz Typ 5

Türen & Technik, Stand 09.2013

Produktbezeichnung ringo Typ 5 ringo Typ 5

Hauptfunktion T 30-1 T 30-2

Zulassungs-Nr. Z-6.20-2097 Z-6.20-2097 

Mögliche Zusatzfunktion Rauchschutz Rauchschutz

Zeugnisnummer P-1210002014-10 P-120002014-22

Abbildungen

Baurichtmaße mm Breite Breite 625 – 1660 1250  – 2910

mit Seitenteil (Stahlzarge) max. 3375 (je Seitenteil max. 1000) max. 4500 (je Seitenteil max. 1000)

Höhe sturzhoch 1750 – 2910 1750 – 2910

mit Oberteil max. 3500 (Oberteil max. 1500 bzw. in 
Verbindung mit Seitenteil 1000)

max. 3500 (Oberteil max. 1500 bzw. in 
Verbindung mit Seitenteil 1000)

Technische Anforderungen

Schallschutzklassen 1 - -

2 Option Option

3 Option Option

4 Option (gültig bis 5.1 Doppelfalz) -

Einbruchschutz
(Einschränkungen bei 
der Beschlagsauswahl 
berücksichtigen)

WK 1 - -

WK 2 Option (gültig für 5.1) -

WK 3 Option (gültig für 5.1 Doppelfalz und 
stumpf mit Zusatzfalz)

-

Strahlenschutz Option Option

Prüfklima a - -

b Standard Standard

c Option Option

Wärmeschutz U [w / m2 x K] 1,51 1,51

Mechanische Beanspruchung S S

Oberfläche

Oberfläche Furnier, Fineline Option Option 

Lack Option Option

ringotex (HPL) Option Option

ringolit (CPL) Option Option

ringodor (Dekor) Option Option

Türausführung

Türdicke mm ca. 70 70

Kantengeometrie gefälzt Option Option

stumpf - -

Doppelfalz Standard Standard

stumpf mit Zusatzfalz Option Option

Kantenausbildung Furnier / Lack / Folie Option Option

Einleimer Option Option

Anleimer Option Option

unverdeckter Anleimer Option Option

ABS - -

Mehrleistung

Bänder mit  
Verwendbar
keitsnachweis

Einbohrbänder - -

Fräsbänder Standard Standard

verdeckte Bänder (stumpf) Option Option

Schlösser PZ-Schloss nach DIN 18250 Standard Standard

Mehrfachverriegelung Option Option

Anti-Panik-Schloss Option Option

Selbstverriegelndes Anti-Panik-
Schloss (SVP)

Option Option

Schließmittel Scherenarm Standard Option

Gleitschiene Option Standard

ITS Option Option

BTS Option Option

Drehflügelantrieb Option Option

Schließmittel  
Zusatzfunktionen

Freilauf Option Option

Feststellung Option Option

Drücker Feuerschutzbeschlag Standard Standard

Notausgangsbeschlag Option Option

Panikbeschlag Option Option

Zutrittskontrollen / Code-Karten Option Option

Gestaltungsmöglich-
keiten

Lichtöffnung mind. Friesbreiten 160/160/160/300 160/160/160/300

Sonderlichtöffnungen Option Option

Profilfräsungen Option Option

Kassettenfüllung Option Option

Leisten / Aufdoppelungen Option Option

Sonderkomponente Sockelblech Option Option

Türspion Option Option-

E-Öffner Option Option

Fluchttüröffner Option Option

Kabelübergang Option Option

Blockschloss Option Option

Riegelschaltkontakt Option Option

Magnetkontakt Option Option

Wandanschluss

Wandanschlüsse (Zarge) Stahlzarge Option Option

Stahlzarge zweiteilig Option Option

Holzumfassungszarge Option Option

Holzumfassungszarge mit  
Montageblock

Option Option

Holzblockrahmen Option Option

Holzblendrahmen Option Option

Aluminiumzargen Option Option

Wandarten Massiv- / Porenbeton Option Option

Leichtbauwand Option Option

Stützen / Pfeiler Option Option

Kombinationen Option Option

Verglasungswand F30 Option Option

5.1 5.2 5.3 5.4 5.1 5.35.2 5.4

G
rundlagen

Typisch ringo
O

berflächen &
 G

las
Türen &

 Zargen
Schiebetüren

Funktionstüren
Zubehör

A
ufm

aßhilfen
M

odellübersicht



Türen & Technik, Stand 09.2013

134.135

Brandschutz Typ 9

Türen & Technik, Stand 09.2013

Produktbezeichnung ringo Typ 9 ringo Typ 9

Hauptfunktion T 90-1 T 90-2

Zulassungs-Nr. Z-6.20-1935 Z-6.20-1935

Mögliche Zusatzfunktion Rauchschutz Rauchschutz

Zeugnisnummer P-1210001412-31 P-120001412-32

Abbildungen

Baurichtmaße mm Breite Breite 625 – 1621 1276  – 2796

mit Seitenteil (Stahlzarge) - -

Höhe sturzhoch 1763 – 2648 1763 - 2648

mit Oberteil max. 3633 (Oberteil max. 1000) max. 3633 (Oberteil max. 1000)

Technische Anforderungen

Schallschutzklassen 1 Option Option

2 Option Option

3 Option (in Verbindung mit einer 
Vorsatzschale)

-

4 - -

Einbruchschutz
(Einschränkungen bei 
der Beschlagsauswahl 
berücksichtigen)

WK 1 Option -

WK 2 Option -

WK 3 Option Option

Strahlenschutz Option Option

Prüfklima a - -

b Standard Standard

c Option Option

Wärmeschutz U [w / m2 x K] 2,38 2,38

Mechanische Beanspruchung S S

Oberfläche

Oberfläche Furnier, Fineline Option Option 

Lack Option Option

ringotex (HPL) Option Option

ringolit (CPL) Option Option

ringodor (Dekor) Option Option

Türausführung

Türdicke mm ca. 68 68

Kantengeometrie gefälzt Standard Standard

stumpf - -

Doppelfalz Option Option

stumpf mit Zusatzfalz Option Option

Kantenausbildung Furnier / Lack / Folie Option Option

Einleimer Option Option

Anleimer - -

unverdeckter Anleimer - -

ABS - -

Mehrleistung

Bänder mit  
Verwendbar
keitsnachweis

Einbohrbänder - -

Fräsbänder Standard Standard

verdeckte Bänder (stumpf) Option Option

Schlösser PZ-Schloss nach DIN 18250 Standard Standard

Mehrfachverriegelung Option Option

Anti-Panik-Schloss Option Option

Selbstverriegelndes Anti-Panik-
Schloss (SVP)

Option Option

Schließmittel Scherenarm Standard Option

Gleitschiene Option Standard

ITS Option Option

BTS Option Option

Drehflügelantrieb Option Option

Schließmittel  
Zusatzfunktionen

Freilauf Option Option

Feststellung Option Option

Drücker Feuerschutzbeschlag Standard Standard

Notausgangsbeschlag Option Option

Panikbeschlag Option Option

Zutrittskontrollen / Code-Karten Option Option

Gestaltungsmöglich-
keiten

Lichtöffnung mind. Friesbreiten 160/160/160/200 160/160/160/200

Sonderlichtöffnungen Option Option

Profilfräsungen Option Option

Kassettenfüllung - -

Leisten / Aufdoppelungen Option Option

Sonderkomponente Sockelblech Option Option

Türspion Option Option-

E-Öffner Option Option

Fluchttüröffner Option Option

Kabelübergang Option Option

Blockschloss Option Option

Riegelschaltkontakt Option Option

Magnetkontakt Option Option

Wandanschluss

Wandanschlüsse (Zarge) Stahlzarge Option Option

Stahlzarge zweiteilig Option Option

Holzumfassungszarge Option Option

Holzumfassungszarge mit  
Montageblock

Option Option

Holzblockrahmen Option Option

Holzblendrahmen - -

Wandarten Massiv- / Porenbeton Option Option

Leichtbauwand Option Option

Stützen / Pfeiler Option Option

Kombinationen Option Option

Verglasungswand F30 Option Option

9.1 9.2 9.3 9.1 9.39.2
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136.137

Feucht- und Nassraum

Normgrundlage
Nass- und Feuchtraumtüren nach dem Deut-
schen Institut für Gütesicherung und Kenn- 
zeichnung (RAL) RG 426 TEIL III (Ausgabe  
Februar 2002). 

Einsatzbereich 
Feucht- und Nassraumtüren kommen dort zum 
Einsatz, wo eine hohe Luftfeuchtigkeit herrscht 
oder die Türblätter direktem Spritzwasser ausge-
setzt werden.

Beschlagsauswahl 
Korrosionsgeschütze Schlösser, Bänder und Tür-
griffe sind dringend erforderlich. 

Türblattoberflächen 
Mindestens 1,2 mm HPL. 

Einsaztentscheidung für Feuchtraum
�Wenn ein Türblatt kurzfristig einer Feuchteinwir-
kung auf der Oberfläche ausgesetzt wird. 
z.B. Sanitätsbereich, kleine Badezimmer ohne Be- 
und Entlüftung. 

Einsaztentscheidung für Nassraum 
Wenn ein Türblatt lang anhaltender Nässeeinwir-
kung und häufigem Spritzwasser ausgesetzt ist.
z. B. Bäder, Großküchen, Sportanlagen, Saunaan-
lagen. 

Nach RAL RG 426 Teil III

Türen & Technik, Stand 09.2013

Feuchtraumtür Nassraumtür 

0,5 Minuten Sprühphase 
29,5 Minuten Trocknungsphase 
20 °C Wassertemperatur 
48 aufeinanderfolgende Prüfzyklen

4 Minuten Sprühphase 
26 Minuten Trocknungsphase 
30 °C Wassertemperatur 
48 aufeinanderfolgende Prüfzyklen

Dickenquellen an den
Messestellen

max. 0,5 mm

Wasseraufnahme 24 h nach dem 
Beduschen

max. 5 % des Türblattgewichtes zum Zeitpunkt der Anlieferung

Oberfläche/Decklage keine erkennbaren Schäden

Deckplatte keine erkennbaren Schäden

Rahmen/Einleimer keine erkennbaren Schäden

Beschlagsteile keine Korrision an sichtbaren Teilen

Korrisionsschutz Klasse 2 nach DIN EN 1670

Verformung Klasse 2 nach DIN EN 12219

Beurteilungskriterien für den Einsatz einer Feucht- oder Nassraumtür
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Feucht- und Nassraum

Türen & Technik, Stand 09.2013

Produktbezeichnung Feuchtraum Nassraum

RAL-GZ 426 F N

Abbildungen

Baurichtmaße mm Breite Breite 625 - 1310 625 - 1310

mit Seitenteil (Stahlzarge) - -

Höhe sturzhoch 1875 - 2515 1875 - 2515

mit Oberteil - -

Technische Anforderungen

Schallschutzklassen 1 - -

2 - -

3 - -

4 - -

Einbruchschutz
(Einschränkungen bei 
der Beschlagsauswahl 
berücksichtigen)

WK 1 - -

WK 2 - -

WK 3 - -

Strahlenschutz - -

Prüfklima a - -

b Standard Standard

c - -

Wärmeschutz U [w / m2 x K] - -

Mechanische Beanspruchung M M

Oberfläche

Oberfläche Furnier, Fineline - - 

Lack - -

ringotex (HPL) Option Option

ringolit (CPL) - -

ringodor (Dekor) - -

Türausführung

Türdicke mm ca. 40 40

Kantengeometrie gefälzt Standard Standard

stumpf Option Option

Doppelfalz - -

stumpf mit Zusatzfalz - -

Kantenausbildung Furnier / Lack / Folie Option (nur Folie) Option (nur Folie)

Einleimer - -

Anleimer - -

unverdeckter Anleimer - -

PU/ABS Option Option

Mehrleistung

Bänder mit  
Verwendbar
keitsnachweis

Einbohrbänder - -

Fräsbänder Standard Standard

verdeckte Bänder (stumpf) - -

Schlösser PZ-Schloss nach DIN 18250 Standard Standard

Mehrfachverriegelung - -

Anti-Panik-Schloss - -

Selbstverriegelndes Anti-Panik-
Schloss (SVP)

- -

Schließmittel Scherenarm Option Option

Gleitschiene Option Option

ITS - -

BTS - -

Drehflügelantrieb - -

Schließmittel  
Zusatzfunktionen

Freilauf - -

Feststellung - -

Drücker Feuerschutzbeschlag - -

Notausgangsbeschlag - -

Panikbeschlag - -

Zutrittskontrollen / Code-Karten - -

Gestaltungsmöglich-
keiten

Lichtöffnung mind. Friesbreiten 160 umlaufend 160 umlaufend

Sonderlichtöffnungen Option (Bullauge oder Rechtecköff-
nung auf Anfrage)

Option (Bullauge oder Rechtecköff-
nung auf Anfrage)

Profilfräsungen - -

Kassettenfüllung - -

Leisten / Aufdoppelungen - -

Sonderkomponente Sockelblech Option (aufgeklebt nicht eingelassen) Option (aufgeklebt nicht eingelassen)

Türspion - -

E-Öffner - -

Fluchttüröffner - -

Kabelübergang - -

Blockschloss - -

Riegelschaltkontakt - -

Magnetkontakt - -

Wandanschluss

Wandanschlüsse (Zarge) Stahlzarge Standard (Edelstahl) Standard (Edelstahl)

Stahlzarge zweiteilig - -

Holzumfassungszarge mit  
Montageblock

- -

Holzblockrahmen - -

Holzblendrahmen - -

G-Zarge - -

Wandarten Massiv- / Porenbeton Option Option

Leichtbauwand Option Option

Stützen / Pfeiler Option Option

Kombinationen Option Option

Verglasungswand F30 - -
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Strahlenschutz

Normgrundlage
Strahlenschutzanforderungen nach DIN 6834

Einsatzgebiet
Strahlenschutztüren sind zum Schutz vor Rönt-
gen-, Gamma- und Elektronenstrahlung vorge-
sehen. Überwiegend in medizinisch genutzten 
Räumen, z. B. Krankenhäusern (Zugangstüren zu 
Röntgenräumen) oder Labors.

Eigenschaft
Strahlenschutz wird durch eine Bleieinlage in 
der Deckplatte realisiert. Verglasungen in Form 
von Sicht- und Sprechfenstern sind in Anlehnung 
an DIN 6841 möglich. Pro mm Bleieinlage er-
höht sich das Türblatt-Gewicht um ca. 11 kg/m². 

Schwächungsgrad und Bleigleichwert
�Für den geforderten Strahlenschutz wird der 
Schwächungsgrad oder Bleigleichwert zugrunde 
gelegt. Dieser ergibt sich aus dem Strahlenschutz-
plan zur Einrichtung einer Anlage nach DIN 6812, 
6846 oder 6847. Die Vorgaben müssen von der 
Planungsstelle erfolgen. Der Bleigleichwert wird 
durch Addition der einzelnen Schichten ermittelt.

Türen
Nur in gefälzt möglich.

Zargen
Neben dem Türblatt muss auch die Zarge mit einer 
Bleieinlage ausgekleidet werden.

Kennzeichnung
Eine Kennzeichnungspflicht für Strahlenschutz- 
türen besteht nicht. 

Bezugsdicken 
ringo bietet folgende Bleigleichwerte an: 
- �beidseitig mit 0,5 mm Bleiverbundeinla-

ge für einen Bleigleichwert von 1,0 mm  
(Gewicht ca. 11 kg/m² zusätzlich zum Türblattge-
wicht)

- �beidseitig mit 1,0 mm Bleiverbundeinla-
ge für einen Bleigleichwert von 2,0 mm  
(Gewicht ca. 22 kg/m² zusätzlich zum Türblattge-
wicht)

- �beidseitig mit 2,0 mm Bleiverbundeinla-
ge für einen Bleigleichwert von 4,0 mm  
(Gewicht ca. 44 kg/m² zusätzlich zum Türblattge-
wicht)

Mehrleistungen
Beschläge oder Zusatzausstattungen, z. B. Schlös-
ser oder Schlitze, müssen so abgeschirmt sein, 
dass der Schutzwert der Tür an keiner Stelle unter-
brochen wird. 
Ab einem Bleiwert von 2 mm und mehr muss ein 
Strahlenschutzschloss verwendet werden.

Nach DIN 6834

Türen & Technik, Stand 09.2013
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